
WaschMonsen früher Mk. 6 - jetzt Mk. 3 ,-il 2

Seidene Unterröcke früher Mk. 30 — u .20 — jetzt Mk: 15 ,— u. IO

Coitüme aus Homespun früher Mk. 60 ,- u. 40 ,—jetzt Mk. 30 ,- u. 20

FoulardsZephyrsOrgandys

Besten Schatz gegen Fenersgefahr
bietet der von mir seit 2*2 Jahren

fabricirte

Original Bauer’sche

Eingeführt bei den meisten grössten
Industr.-Firmen (u. a. hat Fried Krapp
über 500 Stück bezogen). Empfohlen
von den grösst. Feuer-Versicherungs-
Gesellschaften. Bei Bedarf bitte ich
ausführliche Prospecte einzuholen,
unter Angabe der Stückzahl, um

höchsten Rabatt bewilligen zu können.

Bonner Feuer-Annihilatoren-Fahrik

SiegtriedBauer.Bonn a. Rh.
Einzige Special-Fabrik dieser Branche.

Feuer
nnihilal

S. Bauei
Bonn °/R!

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg

jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemiihl, Hasch Thorn, Inowrazlarv, Dirjchau, 5nin, Lutmiee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS» Restaurants,
Caf^S rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 6 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnemrnts für 3 Monate. 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Ltratze 20.

JW. 588* Vr siirbers, litt Aitnft 190t

Eigenlhnm der Reisenden! Kromverger Eisenthnm der Reisenden!

DerKehrs-Iettung
1ttt0cmein rr>irks<rmer des deutschen Gsteus.

Redaction. Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Ott» Grunwald in Bromberg.

Ausluge über 15000 Exeutpluve! Ausluge übe*15000Exeurpluvek

früher Mk. 1,60 Mk. 1,20

jetzt Mk. 0,75 Mk. 0,60

früher Mk. 1,50 Mk. 1,00

jetzt 75Pf. 50 Pf.

früher Mk. 3,00 Mk. 2,00

jetzt Mk. 1,50 Mk. 1,10

Abi*. Friedlaender.

Bromberg.

„Victoria-Hötel 1

Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: Gl. Sakroslti.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Hause. — 61cktr. Strassen verbin düng.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

T etimlRmn Eutin 1

(Ost=Holstein)
Maschinenbau. Hoch- u. Tief ¬
bau. Techniker- u. Me : sterkurse.
Specialkurse zur Verkürzung
der Schulzeit. Prospecte gratis.

! 1!Bitte überzeugen Sie Sich!!!

Böhlke’s
wohlriechende

Haushalt - Spar - Seile
(jedes Stück trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. Cr. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 8.

ijycttftaWichtig
für die

tenbesitzer! 68 000 Rollen 1900/1901
sind
für

solange der Vorrath reicht,
zum V erkauf gestellt! Wo Be ¬
darf noch nicht gedeckt, bitte
im eigenen Interesse meine
1901 Bestermusterkarte einzu ¬

fordern ! (304

GMavScMsto.Broiiitejj
Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Hausj

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:
S goldene Medaillen.

Etierswaller Kortlinoleim!
Muster zu Diensten.

Bromberg „Hotel Qelhorn
Fernsprecher UTo. 9 .

js Hotel direkt am Bahnhof. * * Vollständig renovirt. * # Elektris
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tage
iers apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hof liefe
früher Hotel zur Post in Bielefel

Allzu schlau.
Mama hat von ihrer Schwester auf

dem Lande ein mächtiges Glas selbst
eingekochten Himbeersaftes erhalten,
welche Bereicherung ihres Haushaltes
sie mit lebhafter Freude erfüllt, aber

auch zugleich, mit gerechter Besorgniß.
Denn sie fcnut ihre Jungen. Kein

Winkel ist versteckt genug, um ihren
Luchsaugen zu entgehen, kein Schrank
zu hoch, kein Schloß zu sicher, kein

Keller zu tief und keine List fein genug,
um ihre Naschgelüste in Schach zu
halten.

Aber eine rechte Mutter ist auch
hier um einen Ausweg nicht verlegen.
Ihr Gatte hat nicht umsonst erst vorige
Woche einen Aufsatz über die nützliche
Wirkung der Abschreckungstheorie ge ¬

schrieben, als practische Hausfrau weiß
sie sofort ihre Nutzanwendung daraus

zu ziehen.
Eigenhändig schreibt sie in Lapidar ¬

buchstaben eine Etikette mit dem un ¬

heimlichen Wort: Menschenblut. Diese
klebt sie dann auf die Flasche und die

dickflüssige, dunkelrothe Masse in Ver ¬

bindung mit der grausigen Aufschrift
verursacht ihr selber nicht geringes
Gruseln.

Triumphirend verstaut sie die fürch ¬
terliche Waare in der Speisekammer
und macht sich dann beruhigt auf, um

einen längst versprochenen Besuch bei

ih'er Schwester zu machen und ihr zu ¬

gleich für die erwiesene Aufmerksamkeit
zu danken.

Früher als erwartet, kehrte sie jedoch
wieder heim, wer aber beschreibt ihr
Entsetzen, als sie in's Zimmer tritt

und ihre drei Buben dabei antrifft,
wohlgemuth den letzten Rest des Him ¬
beersaftes zu verzehren.

„Ihr nichtsnutzigen Rangen/' wet ¬

tert sie los, doch da fällt ihr Wilhelm,
der Aelteste in's Wort.

„Sei nicht böse, Mama,“ sagt er

treuherzig, „aber weißt Du, der Doctor

sagt doch immer, wir seien blutarm

und da dachten wir. Du würdest Dich
freuen, wenn wir unser Blut ein wenig
mehr machten. Und er schmeckte auch
gar nicht so greulich, wie wir dachten —

beinahe twe — Himbeersaft!“

* Stimmungswechsel.
Gast: «Kellner, ich hatte ja helles

bestellt, und nun bringen Sie mir doch
dunkles, das hat der Arzt mir auf's
Sttengste verboten!“

Kellner: „Der Preis ist derselbe?“
Gast: „So — so — na, dann

lassen Sie es hier!“

/



Schreckliche Zukunft.
Im engeren Familienkreise wurde

von verschiedenen entfernten Verwandten

gesprochen und dabei erwähnt, daß ein

junger Mann gelegentlich einer Gebirgs-
parthie abgestürzt sei und sich dabe

erheblich verletzt habe. „Dem Himmel
sei Dank/' sagte eine alte fast neunzig ¬
jährige Dame, die Seniorin der Fa ¬
milie, „daß mir das nicht passirt ist!

Ich wäre Zeit meines Lebens un ¬

glücklich geworden.“

Stimmt.

(Ein Mann sitzt am Wasser und

angelt. Ein Anderer sieht ihm zu.)
A.: „Was sind Sie eigentlich für ein

Landsmann?“
B.: „Ich - bin ä Sachse.“
A. : „Was Sie sagen! — Nach

Ihrem Aeußeren hätte ich Sie für
einen Engländer gehalten.“

B. : „Stimmt! Ich bin Sie ja ä —

Angelsachse.“

Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg,

nebenHôtel

57 Friedrichstrasse 57

nebenHôtel

empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alfénide-Waaren
zu billigsten Preisen.J Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen Reichhaltigste Auswahlsendungen nach J

ausserhalb postwendend. I

Badeanstalten
von

Wie Krastel an's Wiener

Hofburg-Theater kam.

Der Heldenspieler des Wiener Burg
theaters Fritz Krastel, ein Mannheimer
von Geburt, fühlte als junger Mensch
einen so mächtigen Drang zum Theater
in sich, daß er seine Studien an der

Hochschule an den Nagel häugtt und

—Ballettänzer bei irgend einerSchmiere
wurde. Sein Glücksstern ließ ihn aber

bald einen Gönner und Förderer finden,
der ihn als Schauspieler an die von

Eduard Devrient geleitete Karlsruher
Hofbühne brachte. Dort sah 1865

Laube den damals 25 jährigen Kunst ¬
jünger und verpflichtete ihn sogleich für
Wien. Echt „Laubisch“ war die Art,
wie der gefeierte Dramaturg des Hof ¬
burgtheaters sich bei Krastel, dem er

noch völlig unbekannt war, einführte.
Als er die beiden Stuben des Schau ¬
spielers betrat, fand er diesen gerade
unterem Messer des Barbiers. Laube

bat, man möchte sich nicht stören lassen,
und als der Barbier seine Arbeit ge ¬

than, bedeutete ihm Laube: „Können
mich auch gleich rasiren und meinet ¬

wegen mir auch die Haare stutzen!“!
Krastel war nicht wenig erstaunt über

die Ungenirtheit eines ihm wildfremden
Menschen und wollte schon dem Herrn
dm Standpunkt klar machen, als dieser
ohne weitere Einleitung mit den Wor ¬

ten herausplatzte: „Heiße Laube, ge ¬

fallen mir, engagire Sie für die Burg!“
Keiner der beiden Theile sollte es be ¬

reuen.

in Bromberg
Mauhüraße Nr. 7

Elektrisch' Lichtbäder
ii. IlMpskOeilblider.

In beiden Anstalten:
Mannen-, Krause-, Inorr»ra;larr»er Saal-, Kohlensänre-

Käder
wie überhaupt medizinische Kader aller Art»

Kadezeit:
Wochentags von früh Va 8 bis abends 1 hß Uhr.
Sonntags „ „ V 2 8 „ mittags 12 „

C. A.

F

ranke
Kurgstraßr Nr. 14

Römische und Russische
Dm-sbüder.

-Alten, schmerzhaften Fussleiden
(offenen Füßen, eiternden Wunden zc.) hat sich das Sell’fd&eUniversaf-Hellmlttel,
bestehend aus Salbe, Gaze, BlutreinigungSthee (Preis complett Mk. 2.50) vorzüglich
bewährt,Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fortwährend ein.
DaS Universalheilmittel, prämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist ächt nur allein

1» beziehen durch die Sell’sohe Apotheke, Osterhofen Miederb.)

Fahrpl an

Ein schlauer Ehemann.
Sie: „Diesen Hut solltest Du mir

kaufen; er macht mich um zehn Jahre
jünger!“

Er: „Was spielen bei Dir zehn
Jahre für eine Rolle!“

Fatale Zurechtweisung.
Dame: „Glauben denn die Pa ¬

tienten schon an Ihre Kunst, Herr
Doktor?“

Junger Arzt: „Sie müssen
daran glauben, gnädige Frau.“

Gutmüthig.
Präsident: „Leugnen Sie doch

nicht, Angeklagter, Sie haben den Ein ¬

bruch begangen!-
Angeklagter: „Gut, Herr Prä ¬

sident — der Klügere giebt nach!“

Seine Branche.
Bankier: „Das ist doch abe

stark! Sie lassen mir sagen: Sic

hätten in t eschästen mit mir zu

sprechen und jetzt betteln Sie mich an!“

Galizier: „Gewiß — schnorren
is met Geschäft!“

Abwechselung.
„Deine arme Tante hat sich doch

jetzt völlig über den Verlust ihres
ersten Mannes getröstet?“

„Gewiß! Aber jetzt ist ihr zweiter
Mann untröstlich darüber!“

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres.

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schne^demühl.

4.59 frgh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.58 abends. — 10> abends. — 12 .ü nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau. Graudenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 1L30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.os abends. —

10.3£ abends. — 11.^ nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.22 abends. — 9> abends. — ll.££ nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.£2 abends. —

8-12 abends. — 11-21 abends.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6 22 abends. — 7.2* abends — 10.32 abends.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. - 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 stüh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£ abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Friedrich str.: 5.22 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10 22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. ~ 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.22 abends.
Ankunft in Inowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. — 1122 nachts.
„ „ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

11.12 abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AusBr 0 m b erg: 5.22 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 445nachm.
— 8.22 abends. — 8.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.12 abends. — 9.22 abends.

„ „ Dirfchau: 8.47 vorm. —12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.4i abends.
— 10.12 abends. — 10.22 abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.12
abends. — 12 21 nachts.

„ „ König Sb erq: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.12nachts. — 1.34nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf.. Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Brom der g: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12 22 vorm. — 4 10
nachm. — 8.22 abends. — 11.21 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6 03 früh. Schnellzug. — 10.25 vorm — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm. - 9.22 abends. — 12.12 nachts. — 1.22 nachts (Durchgangszug).

„ „ A lexand ro wo: 6 57 früh, Schnellzug — *2.24 nachm. — 3.22 nachm.
— 8.22 abends. — 1-21 nachts (Durchgangszug).

„ „ Insterburg: 8.06 vorm.— 1.14 nachm.— 6 21! abends.—9.22 abends.
Durchgangszug. — 1112 nachts.

Richtung n a ch Rinarfchewo, Schubin bezw. Znin.
AuS Brom berg: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Ninars ch ew o: 7.00 vorm. — 2.38 nachm - 7.-^, abends.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.
Ankunft in Z n in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Cchönsee-Fordou-Bromberg.

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Bromberg Ab 5.«' 9.20 1.45 4.09 600 12.22 Schönsee Ab 5.^ 10.46 4.52 7.5.
Karlsdorf 5.^9 9.30 1.54 > Ziichnau. , 6.05 10.56 5.00 — 8.07

Jaflniec 5.21 9.3S 1.69 4.21 617 12 31 aUtmforoo 6 .

2 - 11.00 5.io — 8.24
Ford'on. . 5.-“ 9.41 2.05 4.44 625 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 520 — 8.98
Ostrometzko 5,«4 9.50 2.17 0.05 697 12.53 Culmsee Ab 7.06 11.29 5 28 — 9.”
Tameran G.“5 lO.oo 2 .

2 > 5.29 an 1.94 Rawra . . . 7 1il 1141 5.39 — 9.3'
Unislaw 6. ie. lO.i- 2 39 5/'5 1.14 Unislaw 7»u 11.52 5 .

49 — 9. v l

Nawra . 6 .

2 'i 10 .
2

'

0 4 Ü. 1 1.25 Damerau . 7>o 12.04 6.oo — 9.£
Culmsee 81 u 6 .

3ti 10.3- 2.-9 6 .» _ iH Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 6.45 10 «2

Cnlnrsee « 1 b 6.41 10.53 3.32 — Fordon. . 8.oi 12.28 6.20 6 > io”
Mirakowo 6.52 11.05 3> 7.“5 — Jasiniec. , 8 07 12.35 6.33 7.0- io._^
Nichnan. . 7.02 11.15 4 oöj7 20 — Karlsdorf 8.11 12.40 6.37 7.i^

Schbnsee 8 l.i 7.09 11.22 4.15 7.30 - Bromberg An 8.21 12.51 6.4 7.24 10.32 !

RE tü irj
Stjig^ndt
für

grantanslattiinpn,
Rkstamatilms- 8.

HM-EimchtilllM
L. Marcuse Nachf.

Inh.: 8. Rosenberg
Möbel-, Svicgel- u. PolstcriMlUkil-

Fkbnk
Kornmarktstraße Nr. 7.

Optisches Specialgeschäft
Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.

Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS

Sehvermögens leidender Angen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

m fVotwatWtomtwMt. m&ht. Wt* oiA di m<*

SlLUot-teit«*» ette»lm» «ersickleet, wU9 den ytosoien&tfolty
hal/tn. — 91£cm wende sidv in allen Q.nnancituntp*
stattn an die (Bentval-

€tnttoncen-&a&pe$itton §. £. Sc So.,
Stettin, (Bein,

. ßeipziy, SlCünchen etc»,
welche auf vieljcffatiyen &vfal\<unyen haltenden sachvet^

eländicjen 3iat4v ühvs, GLhfassuny, Storni und Slacitune^
eherne extheilt und iillicpt catcuüxXen oKoetenvotan-

schlag, sowie iheen %eitunyscataloa -pto 4900 ytali* und
ftanco vetsendei. $äylichc fyVeilevvefötdecuny öltet auf

(SfliffiKCan&cicfett einlaufenden Offttihtiefe.

B auschule Sternberg
Hoch-, Tieltett- U. Tiscllersctlllle, Einjähr. Kurs.

f
ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeei

Gegenstände für Brandmalerei,
j Kerbscbnitt und Malerei
) in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
jj mit und ohne Vorzeichnung, w»

I Juwel- uni Flatln-Brenn-Apparate, Z
' Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc. <|
; Hedwig Kassler, Daimgerstr. 22. J

— Buchbinderei.
Neu! Neu!

Eckenschützer!

fr- Dieser Zug hält an Sonn« und Fest
Q gcn in Karlsdorf um 4.21. j

-

-

mit ans einem Stick gepressten Metall;
sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Grnenauerscbe BuchUruckerei Otto Brunwald.
Bromberg.

TXT

Tüchtige

Provisions-Reisende
für den Verkauf an Detailleure

gesucht
von einer leistungsfähigen

Mech. Schuh- u. Pant.-Fabrik
Offerten unter 0. K. 36. Expedition

dieses Blattes.

Wosener
ffinderharfe,

Gesangbuch
für Ktndergottesdienste

in der Provinz Posen, O

herausgegeben von Jic. d. Saran,
Superintendent in Bromberg .

—*— S
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
Q 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, &

einschl. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

finienauer/dje ffiudjdruifierei
0ffo ßrunwafd

in Bromberg.
'—®— 4*—•—©

ilidtrl«
Smenfoit-

Taschenuhr,
ßuteS 30 stündig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga ¬
rantiert gut ab gelogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2jährige schrift ¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter de» »erschie-
densten Namen angeb tine

Nickel-Anker-
Remoutoir-Taschenuhr,

gut gehend, nur 8,75 M., dieselbe vergoldet
(V-ldine) $6,80 M., dieselben Tascben-
uhren mit nachts tencht-ndenr Iisfer-
hlatt, Nickel 3,$65 M.. Goldine 3,30 M.
Hierzu paffenbe Kotten, Nickel ober ver ¬

goldet (Goldine) a. M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Soreinfenbuiif des Betrages. Illukv.
Prriatiste aller Art Uhrrn n. Kotten
grati» u. franko.

Julius Busse, Ä 4S.,
Berlin C 19, Grünstraße 3.

WirMieh billige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverküufer und
» Uhrmacher

in Uhren, Ketten, Fournituren und
Uhrtnachertnerkzeugen aller Art.

'

v:

Liften
situ

Rundholz
empfiehlt

ßrnenanersGlie BiicMrackerel
Otto Granwaiil.

AAAAAAAAAA AH

Buiier umsonst

■ erhält tose ln einigen Minuten ane der «gl 1
langeesmmelten Milch mit der gesetzt, geieh.f
lHaushalfangsbuttermasehiR@j1 J&hrltohe JEraparnlas oa. 100 Mlc i
^ Preise in solider, hocheleganter Aus- i

\ «brnng mit GlaagefHsa von
Inhalt SS« Liter J

1 jetzt nur noch 8 76 5.60 7 » Mk.

jErhlltl. in bete. Hanehallnngegeech I
|(Verlangen Sie aber aaidcEckHch die |
f Schutimarke „mit dem Blre»* nnd^

Bnehmen Sie keine andere). Wo nicht, d
B gegen Nachn. vom alleinigen Fabrikanten®
IR. v. Htinersderff Nachf., Stuttgart f
■ Proepekte, auch über groeee Buttbrfäsaerl
1 von unübertroffener Leistung ln Hola f

_nnd Metall, gratis und franco. J
’b ei Uber 100 000 ^
Familien im Gebrauch

1

Drvfchrentaris.

Vei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per ¬

sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk, für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.22 abdS.

bis 7 oo früh, tut Winter von 10 .°o abdS.
bis 8.oo früh) für 1—2 Personen 1 Mk..
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks:
Personen 2 5üiL für 3—4
2,60 Mk.

Zeilfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk, für 3—4 Personen
2,50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 k<?
Gepäck frei.

für 1-2
Personen



Am 1. August er.

findet die Eusffuairg statt
der

Special - Handlung
für

Amateur-Photographie
„Kosmos 66

Kromberg, Kahnhoftraße Nr. 86.
Direkte Verbindung mit nur erstklassigen Fabriken

des In- und Auslandes. (975

BartheilWeste BezugsMe!!!

Gegründet 1869

Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Construction

!!«3 in grösst. HuswabL

Ejj 1 Fllegeisclrinke.
Sismascbinen

I Eisbüchsen.

r Triumpb-Beise- und
Feldstiible.

a Hängematten.

;'|§1 Kin derf abrstüble.

Sportwagen.

Garten-, Halbem-

“öeranda-)Kobel
Rollschutzwände

Haltestelle der Strassenbalm
„Hotel Adler“.

täglich gegessen ,

erhält den Magen in steter Ordnung.
Man frage seinen Arzt! ,

F Honigkuchensabrik I
Hermann Thomas, Thornm

Königl. Preuss. und Kaiserl Oesterr. Hoflieferant W

Specialität: Thorner

r P 1 , llPI , t ihren Werth ’ wenn so,che n *cht
vl ilCI 1 sachgemäss ausgeführt wird.
Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver-

tng Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
irene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler Ä.G
Hn ttr n BRESLAU Oblaner-

strasse 1 / 2 , I.
Streng reelle, aufmerksame und billigste

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Geständnisse eines „Croupiers“
Geständnisse eines „Croupiers“ wer ¬

den jetzt in einer englischen Zeitschrift
mitgetheilt. Wenige, so erzählt der

frühere Croupier, haben eine Ahnung
davon, welch' ungeheure Summen von

den Spielgesellschaften verdient werden.

In Ostende hat der SpieMub in einer

dreimonatlichen Saison nach dem er

bereits 1750 000 Francs Taxe an den

Stadtrath bezahlt hatte eine Netto-

Profit-Einnahme von 5 700 OOOFrancs
gehabt; von Monte Carlo gar nicht
zu reden. Es ist allbekannt, wie viel

Unglück, Selbstmord und Skandal

diese öffenlichenSpielbanken verursachen,
das Wenigste dringt davon ins Publi ¬
kum, da große Summen jährlich bezahlt
werden» um alle Berichte darüber der

Oeffentlichkeit vorzuenthalten. Bei
einer Spielhölle, an der ich engagirt
war, existirten drei Aerzte, lüderli-he,
unwissende Schurken, Menschen, welche
in ihrem Heimathslande längst aus

der Liste der Aerzte gestrichen wären,

und diese bezogen im Geheinsen von

der „Administration- der Spielbank,
hübsche Gehälter uut im Nothfalle
„plötzliche“ Todesfälle als„Herzschlag“,
„Gehirnschlar^, „Sonnenstich“ und

dergl. zu konstatiren.
Eines besonders interessanten Falles

entsinne ich mich: Der einzige Sohn
eines besonders reichen englischen Kauf
Mannes gewann am Trente-et-quarante
Tisch 100000 Francs. Anstatt sich
das Geld in der „Administration“ auf ¬
bewahren zu lassen, bestand er darauf,
es mit ins Hotel zu nehmen. Auf dem

Wege dorthin wurde er beraubt und

getödet. Und in welcher Form erfuhr
das Publikum davon? „Der unglück ¬
liche junge Mann, der auf einer Berg ¬
tour war, wurde am Fuße eines Felsen ¬
vorsprungs mit zerbrochenem Schädel
aufgefunden. Er hatte wahrscheinlich
seinen Weg verfehlt und so ein vor ¬

zeitiges Ende gefunden.“ Wie die

Spielwuth einen Menschen beherrschen
und ins Unglück bringen kann, lehrt
folgender Fall: Ein französischerMajor
hatte eine halbe Millon geerbt und kam

nach Homburg. Da er seine Spiel ¬
manie kannte, bezahlte er für 3 Mo ¬
nate Kost und Logis und deponirte
beim Wirth 100000 Francs, welche
aber erst dann zurückzuzahlen waren,

wenn der Major bereits wieder nach
Frankreich zurückgekehrt war. Erst ge ¬
wann er beim Trente-et-quarante-Spiel
an 300000 Francs, dann aber ging
er zum Roulette über, wo er in wenigen
Tagen Alles bis auf den letzten
Pfennig verlor. Er ging zu seinem
Hotelwirth, bat, befahl, flehte, ihm die
Iw 000 Francs zurückzugeben. Ohne
Erfolg. Gr borgte sich 600 Francs
von einem Freunde, verlor sie. Dar ¬

auf verkaufte er all sein Hab und Gut,
Schmuck und Kleider, kehrte mit 800
Francs zurück und verlor wieder jeden
Heller. Doch der Wirth blieb un ¬

erbittlich. Darauf brach der Major
die Bureaukasse auf, entnahm die dort

liegenden 308 Francs, legitimirte sich
durch einen Brief als Dieb und bat,
ihm die gestohlene Summe abzuziehen,
spielte am nächsten Tage wieder und

verlor wieder. Und als der Wirth
noch unerbittlich bei der Verabredung
blieb, reiste der Unglücksmensch ab,
nachdem der Wirth selbst das Billet
gelöst hatte. In Frankreich erhielt er

seine 100 OXD Francs abzüglich der
300 Francs und andere Auslagen.
Sofort kehrte er nach Homburg zurück,
verlor Alles und einige Zeit später
ward er Portier in demselben Hotel,
in dem er als reicher Mann logirt
hatte.

Aus der Schule.
Lehrer: „Na, kann mir einer von

Euch sagen, was Gedächtniß ist?“
Schüler: „Das ist das, womit

wir vergessen!“

Ausverkauf
mm gänzlicher Ausgabe des Geschäfts.

Anderweitiger Unternehmungen halber beabsichtige ich mein
großes Lager in

Haus- und Küchengeräthen,
Lampen, Spiel- und Eisenwaaren

vollständig auszuverkaufen und empfehle ich dasselbe zu
billigsten Preisen. Auch bin ich nicht abgeneigt, das gesammte
Lager unter günstigen Bedingungen ungetheilt zu verkaufen. ,

Die täglichen Bedarfsartikel werden bis zum Schluß des
Ausverkaufs ersetzt.

Gr. B. Schulz, Kikbrichsplah 19 .

Die Verkaufsräume nebst Wohnung sind s Z. zu vermiethen
Repositorien, Gaseinrichtung re. kommen gleichfalls z. Verkauf.

Fahrpla« der Kromderger Kreisbahnen.
Brombera-Crone o. Brabe u. zurück.

8 io

830
839
8 54

85 ?

9 06

9 15

921
9 26

930
9 40

9 80

250
2 59

314
317
326
335
341
3 46

350
400

8 20

8£i
8 49

9 ü£
9 J
9 1,;

95
9 31

93:
940
9 6a

Ab Bromberg . An
® Oplawitz

Mühlthal .

Marthashaus.
Marthashaus.
Wtelno . .

Goscieradz
Moltke-Grube
Stopka . .

Okollo . .

AnCronea.B. Ab

715
6 66

64?
6 31

6 28

12 30

1211
12 02

1146
1 H 3

6 20 11 35

611
6 05

U 26

1120
5 50 11 14

5 Jfl 11

545 11 00

6 20

S“
6 04

5 4 >.

543
535
526
520
5 14

511
500

Kostlitz-Göndcs-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs.Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-lllake! und zürn ck.

4 25

4 35

4 33

4M
4 5 !»

bi-

hE
6 3U

öH
5 5 s

6
~

6 id

625
638
646
656
707
71
7 28

7 36

74 t*

Ab Crorre s B. An
V CfoKo....

I Stopka . . .

| Moltke-Grube
Goscieradz .

Vöthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo [1

I Hohenfelde .

* Trzementowo
An Kasvrowo . . Ab
Ab KaZpi owo . . An

^ Goncerzewo
Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Y Trzeciewnica.
An Rakel Ab

5 5 2

542
537
533
527
5 “9

503
4 50

4 38

421.
4 10

4 01

3 55

347
3 38

3 28

3 X7

307
2 56

249
2 35

Brombera-Wienchucin und zürn ck.
*

10 48 455 I 730 Ab Bromberg An 7*50 7 50 6 5 ?

1109 515 751 V Oplmvitz. . A 731 731 6 »7

1121 5 24 803 Y Mühlthal . » 722 722 6 28

1140 & 39 822 An M-n-thashaus. Ab 7 06 705 6~
1145 5 45 825 Ab MarthaShaus. An 7 03 703 6 o<

1159 ! 6 00 83 » il Mochel. . . j 6 50 650 5 64

1207 1 6 07 8“ Woynomo. 6 42 642 5 46

1219 j 6 19 859 r WilhelmSort B 6 30 630 534
1230 16” 910 An Kasprowo . Ab 618 618 5 22

! 12 38 6 34 913 Ab Kasprowo . An 615 615 5 19

1249 645 W Trzementow- 6 05 605 50 J

116 7 12 ‘9 -io ! Slupowo . ! 540 540 444
124 7 2»

- 9 § | Moritzfelde. i 5 l 5
”

4 35

1 28 7 24 1002 An Vachwitz . . Ab 526 dH 4 30

1 30 7 Z 5
— Ab Bachwitz .. An 525 -TT —

1 35 73T — A Fünfeichen. 1 5 19 — _

140 7 36 — Y Falkenthal. K 514 _L __

148 7 44 — An Lindenwald Ab 505
157 7 53 — Ab Lindenwald An 503 _

209 8 06 — , Falkenthal. A 455
214 8 70 — r Fünfeichen. Ä 45Ö
218 814 — An Bachwitz . . Ab 445
222 818 1003 Ab Bachwitz. .. An 444 525 4 29

237 8 33 - 1018 Y Rohrbeck. . 4.” 5 ii 4 15
2 45 8 41 10 26 An Wierzchue. Ab 42T 1 502 4 06

Züge verkehren nur Sonnabends.
Die Zonen um 6 00 Abends biß 5 ^ Morgens sind durch Unterstreichen der

Minute“ n < r.“ der. E, et

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briese».

1 3 ö! I 7 I 9 In! 13,1
337 707 756 'lOOl! 1122

!
247

I
404

'

31 ? 717 80611011 [ 1 ! 32 257 414 i

402 821 1026 429

— 732 — — 1147 312 — r
Die zwischen 6

Mmutenzahlen unterbrachen.

Stationen

ab Stadtbhf. an

Ö^ölLan Hauptbhf. ab

82 2

Anschlüsse
nach Thorn von

„ Jablonowo

204732

402 I _

839 1042 1203 3 28
j 445 838

829 1Q32 1153^18^35^28

—

o-z —

„ ouuumoroo „
— 820 1025 — — 4?» — y:n

llhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

1146 821

— 931

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) BromJberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostproyinzen.

* Sommerausgabe 1901 . + —i—

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,
Rundreise- und Sommerkarten etc.

Zahlreiche Geschäfts anzeigen aller Art.

Preisnur tO Pfennig.
Zn haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts ¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

M

XZu haben in besseren Conßuren-
”

Delicatessen- und Cölonialwaaren-Geschäften.

P ädagogium LShn
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehung»-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen ¬
gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halb jährliche Versetzung. Kleine Klassen
(real, und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum
Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders de,
tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme
jederzeit Prospeete und. Berichte durch den Dirigenten a. Wolfis.

in dauernde Stellung sofort gesucht.
Löhne 34, 36 «. 38 Mark.

Carl Heinoldt
Leipzig.

zum

Würzen

einzig
tot seiner Art,

mn

augenblicklich
schwachen I

| Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüsen rc.1
überraschende«,

kräftigen Wohtgeschma«
Igu geben und die Verdauung wohl-I
ß thuend anzuregen. - Menige Tropfen«
Z genüge«. - In Original-Fläschchen v
I von 25 Wg. a n. Fläschchen zu 35 Pfg. »

^ werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg. I

8 für 45 Pfg. und die zu 1 M. 10 für !
^ 70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt. »

Zur augenblicklichen Herstellung!
fvm Ateischörüye — ohne weitere!
ß Zuthaten als kochendes Wasser —I
| nehme man dagegen

MAGGI’a

Bouillon-Kapseln»
womit eine Einzelportion I

Ioor?ügNche“ Fleischbrühe auf 6 Pfg.I
jf und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.I
|au stehen kommt.

(Die Maggi-Erzeugnisse sind 8
- in allen Kolonialwaren • Geschäften I

U käuflich.)

aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanarien,
Pracbtfinken u. Vögel dieserGrösse.
«r. I 40 cm h. 25 cm 1 . M. 7,50

aeJtere48 L :: aEh ;: ati öes!|
Schafts- und Zuchtkätig).

Gustav Voss,Hoflieferant»
Vogelkäfig- & Aquarienfabrifc.

Köln a. Rh.

LÄ Spezialhaus

Tkffiihk
Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße ä 3 , 75 , 5 , «, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor«
übten, Steppdecken, Möbel ¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkataloa “• 450 ” 6i,b -

grat. u. frco

Emil Lefövre, Berlin 8 .

spezfShaus OniBieiistr. 158 .



Arnold Aronsolm, Bromberg,
Friedrichsir. SL, pari., I . 9 H . 9 Eli. Etage. — Gegründet 1862 .

Geschäftshaus

Verrathen.
! Dienstmädchen (welche aus-

8 gezankt wird, weil sie eine Schüssel
™ zerbrechen hat): „UebrigenS, einen

I Sprung hatte die Schüssel auch schon.“
Hausfrau (hitzig): „Das ist

j nicht wahr!“
Dienstmädchen: „Doch; ich habe

sie ja gestern schon mal fallen lassen!“

für

Seidenstoffe, Damenkleiderstoffe, Leinenwaaren,
Bett- und Tischwäsche, Teppiche, Gardinen,

Portieren, Läuferstoffe, Steppdecken, Schlafdecken,
Herren-, Damen- und Kinderwäsche,

Tricotagen, Tücher, Unterröcke, Blusen,
Damen- Jaquettes, Capes, Mäntel.

Für den Monat August habe ich in sämmtlichen Abtheilungen
die Preise ermässigt und biete dadurch Gelegenheit zu besonders günstigem
Einkaufe.

Kindlich.
Der kleine Fritz (der mit

seinem Papa an einem Restaurant
vorübergeht, in dem lauter Studenten

sitzen): „Du, Papa, ist hier die Uni ¬

versität?“

Mißverstanden.
Fremdenführer: „Sehen Sie,

mein Herr, an dieser steilen Stelle hat
sich vor einigen Wochen eine Dame

herabgestürzt.“
Herr: „Wohl aus Hypochondrie?“
Fremdenführer: „Nein —

ans München I“

Kindermund.
Vater: „Ich möchte nur wissen,

warum der Hund sich so vor mir

fürchtet? Ich that ihm doch nichts?“
Sohn: „Weißt, Papa, der war

gestern dabei, als Du mich durchge ¬
hauen hast!“

.shAv-,

Der Erweiterungsbau
unserer Lokalitäten beginnt bereits Im Laufe dieses Monats.

Wir halten bis dahin die Ausnahmepreise für sämmtliche Waaren auirecht.
Ganz besonders empfehlen wir grosse Läger in

H

Damen-Blousen . . jetzt ca. 50°|o billiger
Damen-Strümpfe . schon von 10— 90 Pf.

Kinder-Strümpfe ' • » 8 50 Pf.
Herren-Socken • • » v 8 60 Pf.
Handschuhe . • • „ » 5 75 Pf.

Ferm: Tricotagen, Wäsche, Kleiderstoffe, Schürze», Corsetts, Teppiche, Gardinen, Jnpons,
Steppdecken, Bett- und ScMafdecken

bedeutend unter regulärem Preis.
Restbestäi3de von Waschstosten, Inletts, legligeestolfeii, sowie diverse bestaubte Waaren, welche
im Schaufenster gelitten, geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab. — Im eigenen Interesse des kaufenden

Publikums liegt es, diese nie wiederkehrende Oelegsenlieit wahrzunehmen.

Gebr. Wolfs, Bromberg, Friedrichsplatz 26.

WM MSM WMWML^r FXS ML

(Firnen-, Namen- n, Nnmiern-Stempel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrika tion billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Psgs. an.

Gruenanersche BmMriicteei
Otto Griwaid,

BROÜBERO.

apeten
in grosser Auswahl

zusehr billigen Preisen

Linoleum
und

Lincrusta
empfiehlt

Val. Hinge
Brofflberg

Schleinitzstrasse 15

Zm-Z litil Seklafdd
alte« bewährte» iieisehötel.

a

Humor aus dem Transvaal ¬

kriege.
Auf einer Burenfarm spielte sich

unlängst zwischen dem Besitzer der ¬

selben und einem englischen Offizier
folgende Scene ab:

Der Offizier: „Ich habe
Befehl, sämmtliche Futtermittel,
welche sich auf der Farm befinden,
anzukaufen oder verbrenneu zu lassen.

Ich ziehe das Letztere vor. Verbrennen

Sie sofort das Stroh hier auf dem

Hofe.“
D e r F a r m e r: Aber, Herr Leut ¬

nant! Ich . . .

Der Offizier: „Nichts da!

Es wird verbrannt!“

Der Farmer: „Ja, wenn Sie

durchaus wollen, aber . . .“

Der Offizier: „Marsch! Keinen

Widerstand.“
Das Stroh wird verbrannt, worauf

der Farmer in Seelenruhe zu dem

Offizier sich wendet: „Ich wollte

Ihnen vorher nur sagen, Herr Leutnant,

daß mir das so eben verbrannte Stroh
von der englischen Fourageverwaltung
abgekauft ist und ich vor einigen Stun ¬

den das Geld dafür empfangen habe/'
Das Gesicht des englischen Offiziers

war gerade kein geistreiches, als er dar ¬

aus sein Rößlein wandte und zum

Thore hinausritt.

:A.Plrenger,B

rite zu Berlin verf. Buch

„Frauenschatz“
leniy. S0Ps. 1 .^ncfm. b.

*Bedar?sartÄl*“' JE
«üb b. Frau Anna Hein, JM

MM

Danzigerstrasse 2, Telephon 595

empfiehlt täglich frische und feinste

Confitüren * Chocoladen • Marzipan
Erfrischungs-Bonbons aller Art

FrucMsäfte * Marmeladen * Compots
Cakes in grösster Auswahl ä Pfund 0,60 bis 2,10 Mk.

Feinste Speise-Chocoladen
von 1,00 bis 6,00 Mk. p. Pfund

j| Thee * Honigkuchen • Cacao.
*fc€€€€€€€€€€€€€€€€€€€dP

Eine zarte Seele.

Aufseher (zur Dame, die das

Zuchthaus besichtigt): „Jetzt kommen

wir in di: Abtheilung für jugendliche
Gefangene!“

Dame: „Ach . . . da müßte man

wohl’n Paar Bonbons mitnehmen.“

Ueberflüssig.
„Meine geehrten Anwesenden! Ich

habe mir zwar vorgenommen, einen

Toast auf die Damen zu halten; doch
ich will lieber nichts sagen, denn die

Damen sprechen für sich selbst!“

Verfänglich.
Tochter: „Ach, Mama, ich bin

zu glücklich! Mein lieber Mann brennt

förmlich in Liebe zu mir!“

Mutter: „Um Gotteswillen, jetzt
heißt es aber aufpassen, daß er nicht
durchbrennt!“

Stoßseufzer.
A. : „Unser neues Dienstmädchen ist

eine Perle. Sie kocht sehr gut, ist sehr
sparsam, geht nie aus und macht nie

Klatschereien.“
B. : „Ach, warum habe ich diesen

Engel nicht vor meiner Verheirathung
anten gelernt 1“

Berlag und Ror-tionsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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